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Herren 1.Kreisklasse

TuS Et. Wiesbaden 1846 V : FT Wi.-Schierstein IV 
Freitag, 24.02.2023, 20:00 Uhr

Schumacher tütet den Sieg für die FT Wi.-Schierstein IV ein

Im Spiel der Herren 1.Kreisklasse traf der TuS Et. Wiesbaden 1846 V am Freitag, den 24. Februar
im 14. Saisonspiel auf die FT Wi.-Schierstein IV. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 8:26 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Schumacher, Großmann und Ehrenreich. Erstaunlich war, dass der TuS Et. Wiesbaden
1846 V diese Partie mit 2 und die FT Wi.-Schierstein IV mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht so gut lief es für Oberg / Barz bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Schumacher / Großmann. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Leber / Madkaikar bei ihrer
Vier-Satz-Niederlage von Ehrenreich / Klepper dann doch niedergerungen worden. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 0:2 gegenüber. Ohne Satzgewinn für Uwe Oberg verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Martin Ehrenreich. Ohne Satzgewinn für Michael Barz verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Wolfgang Schumacher. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Jonas Leber gegen Rene
Klepper zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Leber mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Nach gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Jay Madkaikar das Spiel gegen Sascha Großmann
noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 1:5. Uwe Oberg hatte gegen Wolfgang Schumacher beim 15:17, 6:11, 9:11 wenig
zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch
den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend
Michael Barz letztlich parat, um Martin Ehrenreich final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 1:11, 13:15, 2:11. Nicht so gut lief es nachfolgend für Jonas Leber beim 4:11, 3:11, 6:11
gegen Sascha Großmann, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das musste man
neidlos anerkennen. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat:
TuS Et. Wiesbaden 1846 V 1 Punkte, FT Wi.-Schierstein IV 8 Punkte. Recht kurzen Prozess machte
im Anschluss indessen Jay Madkaikar beim 11:2, 11:8, 11:8 mit Rene Klepper. Da gab es nichts zu
rütteln. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für den TuS Et. Wiesbaden 1846 V nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den TV 1877 Kostheim II am 03.03.2023 Punkte zu holen.
Die Mannschaft der FT Wi.-Schierstein IV wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SV Blau-Gelb Wiesbaden am 03.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS Et. Wiesbaden 1846 V

Doppel: Oberg / Barz 0:1, Leber / Madkaikar 0:1 
Einzel: U. Oberg 0:2, M. Barz 0:2, J. Leber 1:1, J. Madkaikar 1:1 

 FT Wi.-Schierstein IV
Doppel: Schumacher / Großmann 1:0, Ehrenreich / Klepper 1:0 
Einzel: W. Schumacher 2:0, M. Ehrenreich 2:0, S. Großmann 2:0, R. Klepper 0:2
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